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The genus Lauterborniella, with the type species L. elegantissirna ScHMIDLE 1900, is 
imperfoctly described, since the semidiagrammatic drawings from ScHMIDLE (1900 , 
1906) show contradictory features . The alga as described by SCHMIDLE has never been 
recogni sed and from his original drawings it might belong either to the genus Corona­
strum T HOMPSON or T etradesm1J,s G. 1\L SMITH. In accordanco with § 69 of the Interna­
tional Code of Botanical Nornenclature w o have rejected the namo Lauterborniella 
(since it may bo used in different senses) and transferred its two species to the genus 
T etradesmv,s. This genus now involvos five sp ec ies: T „ u·isconsinensis G. M . SMITH, 
:r. major (Frsc uER) F oTT et KoM. comb. no\·a, T. curnbricus G. S. \VEST, T. crocini 
FoTT ot KoM. sp. nova and T. smithii PRESCOTT. The inclus ion of the latter in T etra­
desmus may bc ques tioned, since i t lacks the pyrenoicl and the alga seem s tobe a mcmber 
of Xanthophyceae. The individual species of T etradesrnus show a wide range of var ia ­
bility , as can be demonstrated b y consideration of infraspecific taxa. 

1) Botr:rnisches Insti tu t der Karls-Universität, B enc'itska 2, 12801 Praha 2, Tscheclw­
slo wakei. 2) Hydmbotanische Abteilung der ÖSAV, D iikel.<Jka 145, 379 82 T fe bon, Tschecho­
.<Jlowake-i. 

Im Jahre 1900 beschrieb ScHMIDLE die Gattung Laitterborniella mit einer 
Art, L . elegantissima und ergänzte die Diagnose mit einer schematischen 
Zeichnung (Fig. 1 : 1,2b). Aus der Beschreibung geht hervor, dass es sich mn 
eine zönobienbildende Alge handelt, deren 4 Zellen kreuzweise gestellt sind. 
Von oben gesehen, sind die Zellen im Querschnitt ellipsoidisch und radial 
angeordnet, von der Seite mondsichelförmig, mit zwei allmählich vorgezo­
genen Zellwandhörnchen (nach den Angaben von ScHMIDLE). Die Zellen sind 
nicht verwachsen, nur durch eine farblose Gallerte zusammengehalten, die 
sich färberisch nicht nachweisen lässt. Obwohl die Alge winzig ist (3 - 4 x 
X 2-3 µm), wurden von ScHMIDLE solche Einzelheiten (Pyrenoid mit 
Stärkescheide) eingezeichnet, die bei keiner so kleinen Alge im Lichtmikro­
skop zu sehen sind. Deshalb wurde die Art als problematisch angesehen und 
in der typischen Form wurde sie niemals gesehen und abgebildet. 

In einer späteren Abhandlung über eine ähnliche chlorococcale Alge 
Didymogenes palatina gibt ScHMIDLE ( 1906) einen Nach trag zu Lauterbor­
niella elegantissima, der nur aus einer Zeichnung der Alge besteht (Fig. 1 : 2a). 
Während in der typischen Abbildung (SoHMIDLE 1900) die Zellen im Zöno­
bium voneinander entfernt sind, scheinen sich di e Zellen in der nachträglichen 
Zeichnung (ScHMIDLE 1906) mit ihren konvexen Seiten zu berühren. F erner 
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ist inmitten dieses Verbindungsstückes sogar ein grösserer Punkt einge­
zeichnet, den spätere Autoren (z.B. BRUNNTHALER 1915) als Kern bezeichnet 
haben. Dadurch ergibt sich eine Situation, dass von einem Autor zwei ab­
weichende Ty pen mit einem Namen (Lauterborniella elegantissima) bezeichnet 
wurden. Dies ist nomenklatorisch unzulässlich und daher muss der Gattungs­
name Lauterborniella unter Anwendung des § 69 des Internationalen Code 
(LAN.TOUW et al. ed . 1966) verworfen werden. Die Begründung der Verwerfung 
jst im Code folgendermassen angeführt: „Der Name kann in verschiedenem 
Sinne angewendet werden und zu Irrtümern führen". Unserer Meinung nach 
stellt die erste F assung von Lauterborniella ScHMIDLE (1900) eine fehlerhaft 
gezeichnet e Art der Gattung Coronastrum THOMP. dar, die Lauterborniella 
ScHMIDLE aus dem J . 1906 hingegen ist wahrscheinlich eine Art der Gattung 
T etradesmus G. M. SMITH. Auch die in der Literatur angeführten, abgebildeten 
und vermeintlich weiteren Lauterborniella-Arten lassen sich mit einer anderen, 
gut definierten chlorococcalen Gattung identifizieren; keine entspricht dem Iko­
notypus von ScHMIDLE (1900). Z. B. ist L. elegantissima ScHMIDLE sensu 
BERNARD (1908, Fig . 449 , 450) eine nicht genau abgebildete Coronastrum-Art. 
Die Vertreter der Gattung Coronastrum THOMPSON ( 1938) unterscheiden sich 
vom Ikonotypus der Lauterborniella dadurch, dass ihre kreuzweise gestellten 
Zellen mit Zellwandbrücken verbunden sind und dass jede Tochterzelle nur 
an einem Ende einen länglichen Zellwandrest trägt (THOMPSON 1938, 1950, 
FoTT 1946). L. elegantissima sensu BrnRET (1926, p. 23, Fig. 25) und dieselbe 
Art sensu WHITFORD ( 1969, p. 193, Fig. 36) sind nichts anderes als Corona­
strum lunatum THOMPSON 1950. Zu derselben Art gehört auch Lauterborniella 
appendiculata KoRSIKOV (1953 , p. 371, Fig. 357) - (Fig. 1 : 3). Demgegen­
über müssen andere Lauterborniella-Arten, z. B. L. major FISCHER 1920, die 
der späteren Abbildung von ScHMIDLE (1906) entsprechen, zur Gattung 
Tetradesmus überführt werden. 

Im J. 1913 veröffentlichte G. M. SMITH eine der Gattung Lauterborniella 
ScHMIDLE ähnliche Gattung T etradesmus mit der Leitart T. wisconsinensis 
(Fig. 2 : 1). Ein J ahr später beschrieb WoLOSZYNSKA (l 914) e~!le weitere 
Gattung Victoriella mit der Leitart V. ostenfeldii (Fig. 4 : 1). Die Ahnlichkeit 
der beiden Gattungen ist so auffallend, dass Victoriella schon von G. S. WEST 
im J. 1915 mit T etradesmils vereinigt wurde . 

Gegen den taxonomischen vVert der Gattung T etradesmus G. M. SMITH 
lassen sich auch Eimvände erheben. ÜHODAT (1913 , 1926) beobachtete in 
seinen Kulturen, dass manche Scenedesmus-Arten vermögen, kreuzartig 
gestellte Zönobien zusammenzuschliessen. Deshalb hat CHODAT alle Tetra ­
desm1ts-Arten zur Gattung Scenedesmus eingereiht. WoLOSZYNSKA (1917) 
beschrieb aus der sandigen Uferzone des Czarne-Sees Scenedesmus antennatus 
BREB. var. tetradesmiform1·s. Die kettenförmigen Zönobien dieser Alge waren 
so gebogen , dass sie sogar einen Kranz zusammenzuschliessen vermögen und 
bisweilen auch kreuzförmig gestellt erscheinen. Solche „t etradesmoide" 
Ausbildungen kamen jedoch nur gelegentlich vor und die Mehrzahl der Zöno­
bien war „scenedesmoid". Es ist auch nicht nachgewi esen , dass alle 20 auf 
Tafel 14 dargestellten Abbildungen einer und derselben Alge angehören. 
Zweifelsohne stellen Scenedesmus und T etradesmus sehr nahe stehende Gattun­
gen dar. 

Manche Scenedesmus-Arten vermögen gelegentlich in Kulturen tetra­
desmoide Kolonien zu bilden, so z. B . Scenedesmus tetradesmiformis (Wowsz.) 
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CHODAT 1926 und S. acuminatus (LAGERH.) CHOD. var. tetradesmoides G. M. 
SMITH 1916. Der Unterschied dieser Scenedesmus-Arten von Tetradesmus 
liegt darin, dass diese tetradesmoiden Zönobien einen geöffneten Kranz 
bilden, deren Endzellen nicht verwachsen sind (status semiinvolutus in 
CHODAT 1926, Fig. 34). Dagegen sind bei Tetradesmus alle Zellen mit ihren 
Längsseiten zusammengewachsen. Dir Kulturen, die CHODAT ( 1926, Fig. 32, 
33) als S. tetradesmiformis bezeichnete, gehören entweder zu S. acutus oder 
S. dimorphus. 

Kulturversuche 

Ausser Freilandmaterial hatten wir auch Kulturen von T etradesmus zur Verfügung. Es waren 
die Kulturen von T. wisconsinensis Stamm H1NDAK 1969/17 aus dem Ohrid-See in Jugoslawien 
(Fig. 3 : 1,2) und T. crocini Stamm KoMAREK 1962/35 aus dem Teich Stary Kanclif bei Tfoboi1 in 
der Tschechoslowakei (Fig. l : 6), der von HrnoAK (1970) als Tetradesmus cumbricus bezeichnet 
wurde. Die Variabilität der Arten wurde sowohl auf Agar als auch in der Minerallösung L -C nach 
BoURRELLY oder in dem m odifizierten medium „Nutrient solution 2" nach BJÖRKMAN et al. 
studiert. 

Die Kulturen ·wurden in einem Thermoluminostaten gehalten, der in KoMAREK et RuzICKA 
(1969) ausführlich b eschrieben ist; die Gefässe hatten 2 1 Inhalt. Aus den Untersuchungen der 
unter verschiedenen Bed ingungen gezüchteten Algen lassen sich folgende taxonomische Schlüsse 
ziehen: 

1. Während der Kultur unter verschiedenen Bedingungen bleibt die Grund­
gestalt der Zellen, deren Anordnung zu Zönobien und die Länge der ver­
wachsenen Zellwandstücke konstant. 

2. Während der Entwicklungsgeschichte der Zönobien variierte die Breite 
der Zellen, deren Länge dagegen blieb wenig geändert (vgl. Fig. 3 : la - b, 
2a-b). 

3. Die Ausmasse der Zellen von Tetradesmus crocini waren in intensiver 
Kultur in Lösung 12 - 15 X 5-5,5 µm (was den Ausmassen im Freiland 
entspricht), während sie sich unter verschlechterten Belichtungsbedingungen 
(z. B. auf Agar) bis zu 7- 10 X 3- 5,5 µm verminderten. 

4. Gleichzeitig mit der Verkleinerung der Zönobien vergrössert sich die 
Anzahl von 2zelligen Zönobien in Kultur. In alten Kulturen von T . crocini 
sind es mehr als 90% 2zellige Zönobien (Fig. 1 : 6). Ähnliche Zustände lassen 
sich ebenfalls bei Tetradesmus wisconsinensis hervorrufen (Fig. 3 : 2a - d), 
wenn auch bei dieser Art 4zellige Zönobien immer überwiegen. Achtzellige 
Zönobien wurden in den Kulturen nicht gesehen. Die vierzelligen Zönobien 
hatten in Kulturen immer eine typische tetradesmoide Gestalt. 

5. Sehr veränderlich ist die Länge der Stachelausbildungen an den ver­
jüngten Zellenden bzw. die Grösse der Papillen. In alten Kulturen vermindern 
sich die terminalen Zellwandauswüchse zu papillenartigen Gebilden 
(Fig. 3 : 1, 2). Bei T etradesmus crocini kann die Papille völlig reduziert 
werden und verschwinden (vergl. Fig. 1 : 4-6). 

Taxonomische Übersicht der Gattung T etradesmus 

Tetradesmus G. M. SMITH Bull. Torrey bot. Club 40 : 76, 1913 
Syn.:? Lauterborniella ScHMIDLE'SensuSCHMIDLEHedwigia.45: 35, Fig. 5. 1906. - Victoriella 

WoLosz. Hedwigia. 55 : 198, 1914. 

Zellen ellipsoidisch spindelförmig (gerade) oder mondsichelförmig (gebo­
gen), im Querschnitt ± kreisförmig, an den Zellenden in kurze oder längere, 
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Fig. 1. - 1: Lauteroorniella elegantissima (Ikonotypus nach Scm~1IDLE 1900). - 2a: L. elegan­
ti.!sima (etwas abweichende Abbildung von SCHMIDLE 1906). - 2b: L. elegantissima (Ikonotypus 
von oben gesehen von ScMIDLE 1900). - 3: L. appendicnlata (nach KoRSIKOV 1953) = Coronastmm 
lunatum THOMPSON. - 4: Tetradesmus crocini aus dem Teich Opatovicky bei Tfebon (Orig. 
FoT'r). - 5: T. crocini aus demselben Teich (Ikonotypus, Orig. KoMAREK), - 6: T. crocini 
kultiviert auf Agar. Stamm KOMAREK 1962/35, isoliert aus dem Teich Stary Kanclif bei Tfebon 
(Orig. KoMAREK). - 7: T. cumbricus var. cumbricu,s (nach G. S. WEST aus CHODAT 1926, Ikono­
typus). - 8: T. cumbricus var. apiculatus (nach KoRSIKOV 1953, Ikonotypus). 



stachelförmige Zellwandauswüchse ausgezogen, manchmal sind die Zellenden 
a bgerundet oder mit einer schwer bemerkbaren Warze versehen. Zellen zu 
viert (ausnahmsweise zu zweit) und kreuzweise in Zönobien vereinigt; sie 
sind mit ihren Längsseiten verwachsen. Chloroplast wandständig, mit einem 
infolge einer Stärkehülle deutlichen Pyrenoid versehen (bei T. smithii ohne 
Pyrenoid). Kern in lebenden Zellen kaum sichtbar. Vermehrung durch Auto­
sporenbildung, wobei die Tochterzellen in kreuzweise gestellten Zönobien 
Yerwachsen sind. Die Zellwand der Mutterzelle wird beim Ausschlüpfen der 
Zönobien zerrissen und verquillt, so dass die Tochterzönobien für eine kurze 
Zeit zusammengehalten verbleiben. ~ Vorkommen im Plankton von Seen, 
teichartigen und langsam fliessenden Gewässern. - Leitart: Tetradesmu8 
wisconsinensis G. M. SMITH 1913. 

B es timmung s chlüsse l d e r Arten: 

l a) Zellen gerade, rotationsellipsoidisch gemäss der L ä ngsach se 

2a) Zellen mit m eh r als l /2 der Zellenlänge verwachsen, bis 15 µm lang, an den Enden ± ab­
gerundet bis stumpf zugespitzt : 4. T. crocini 

2b) Zellen annähernd mit 1/3 der Zellenlänge verwachsen, m ehr als 14 µm lang, an den Enden 
stumpf zugespitzt oder bis in einen kle inen Zellwandauswuchs ausgezogen : 3. T. cumbr·iciis 
3a) Zellen vollkommen symmetrisch, mit zugespitzten Zellemlen , 20 - 30 µm lang: 

var. cumbricus 
3b) Zellen le icht a symmetrisch (von der Seite geseh en), Zellwand an den Enden in e inen 

kleinen Zellwandauswuchs ausgezogen, 14 - 17 µm lang: var. aJJiculatus 

lb) Zellen gebogen 

4a) Zellen spmdelförmig oder mondsichelförmig, an jedem Zellende in e inen Zellwandaus­
wuchs allmählich vorgezogen 
5a.) Zellen zylindrisch (in der Mitte) oder länglich spindelförmig, an der äusseren L än g­

seito gerade oder± gewölbt, mit m ehr als l/3der Zellenlänge verwach!'>e n: l. T. wi.s­
consinensis 
6a) Stachelartig ausgezogene Zellenden kürzer als die Zellenbreite , Zellen 10 - ~4 µm 

lan g: f. ~~isconsinensis 
6b) Stachela rtig ausgezogene Zellenden lä nger als die Zellenbreite 

7a) Zellen mehr als 10 µm lang: f. sibiricus 
7b) Zellen h öchstens 10 µm lang: f . ostenf eldii 

5b) Zellen mondsichelförmig , an der ä u sseren L ängsseite k onkav bis gerade, höchstens 
mit lf3 der Zelle nlänge verwachsen: 2. T. major 
Sa) Zellen an jedem Zellende allmählich in einen Stachel ausgezogen 

9a) Zellen mehr a ls 20 µm lang: f. major 
9b) Zellen h öch sten s 20 µm lang : f. p etkoffii 

Sb) Zellwandausw uchs unmittelbar und ohne Übergang a us d en Zellen verlängert : 
f. lunata 

4b) Zellen lä ng lich zylindrisch, Zellenden breit abgerundet; Zellen h öchstens mit 1/ 5 der 
Zellenlänge verwachsen: 5. '1'. smithii 

1. T etradesmus wisconsinensis G. M. SMITH 

Zellen zylindrisch bis mehr oder weniger spindelförmig, an den Enden 
zugespitzt und nach aussen gebogen, mit einer Zellwandspitze. Zellen mit 
mehr als einem Drittel der Zellenlänge (bis zu 2/3) miteinander verwachsen, 
manchmal (besonders b ei der typischen Form) an der Seite mässig gewölbt. 

f. wisconsinensis (Fig. 2: 1-5, 3: J-2) 
Syn.: T etradesmus wisconsinensis G. 1\1. ~MITH Bull. Torrey bot. Club 40 : 76, 1913 (Basionym). 

8cenedesmus wisconsinensis (G. M. SMITH) ÜHODAT Monogr. Alg. Cult. pure , p. 50, 1913; CHODA'l' 
Ztschr. H ydrol. 3 : 148, 1926. 
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Fig. 2. - 1: 'J.1etradesmus w1·sconsine11sis f. wisconsineHsis (nach CL '[ . Sl\IITH aus K oRS rKov 1953, 
lkunotypu ). - 2: T. wisconsinensisf. wisconsinensis (nach G . M. Sl\IITH 1920). - 3: T. wisco11 . i· 
llP.11sis f. icisconsi11ellsis (nach Cno1>A'l' Hl :W). - 4: '1'. wisconsinensis f. wisconsi11ensis au dem 
Ohricl-S e, J ugo~lawicn (Orig . Fo'l"l'). - 5: T. wisconsinensis f. u·isconsinensis aus dem Teiche Xa ­
<IY"rnac bei Ln1He (Orig . .!To'.rT). 
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Zellen spindelförmig, in der Zellenmitte bauchig gewölbt, Zellspitze kurz t 
höchstens so lang wie die Zellenbreite. Ausmasse der Zellen: 10 - 25 x 
X 2,1-8 µm (in Kulturen); Freilandmaterial mit kleineren Zellen: 12 -15 X 
X 4-6 µm. 

Vor kommen: Kosmopolitisch im Plankton reiner Seen, Teiche und lan15sam fiiessender 
Ströme. Tschechoslowakei (leg. FoTT und KoM.AREK); Polen (GERLOFF 1958); Sowjet-Union 
(KoRSIKOV 1953); Norwegen (PRlN'l'Z 1914); Schweiz (CHODAT 1913, 1926); Jugoslawien (FOTT 
1933, leg . HrnDA.K); Spanien (MAROALEF 1956). - U.S.A. (G. l\L SMITH 1913, 1920, PRESCOTT 
1951). - Mozambique (Rrno 1969). - Israel (RAYSS 1952). 

f. sibirica (PRINTZ) FüTT et KoMAREK, comb. nova (Fig . 3 : .3) 

Syn.: Tetradesmiis sibiricus PRINTZ Kongel. norske vidensk. Selsk. Skr. 1915: 37, 1916 (ßa . 
sionym). - Scenedesmus sibiricus (PRINTZ) CHoD. R ev. Hydrol. 3 : 154, 1926. 

Zellen zylindrisch spindelförmig, mit abgebogenen Zellenspitzen, deren 
Länge mehr als die Zellenbreite beträgt. Ausmasse: 15-20 X 3-4 µm . 

V o rk ommen: Sovvjet-Union - Sibirien, in einer Probe aus Uibat und bei Kamsara (PRrNTZ 
1916). 

f. ostenfeldii (Wowsz.) FüTT et KoMAREK, comb. nova (Fig. 4 : 1) 
Syn.: r ictoriella ostenfeldii vVOLOSZYNSKA Hedwigia 55: 198, 1914 (Basionym). - 'Petradesmw; 

oaten feldii (WoLosz.) G. S. WEST J. Bot. 53 : 84, 1915. - Scenedesmus ostenfeldii (WoL08Z.) 
CnoDAT Rev. Hydro!. 3 : 153, 1926. 

Zellen ± zylindrisch, verhältnismässig breit (wie die Hälfte der Zellen­
länge), an den Enden unvermittelt in abgebogene Zellenspitzen vorgezogen, 
von der Seite gesehen trapezähnlich. Ausmasse der Zellen: 8 X 4 µm. 

Vorkommen: Ost-Africa, im Plankton des Victoria-Sees (WOLOSZYNSKA 1914). 

2. T etradesmus major (FISCHER) FüTT et KoMAREK, comb. nova 

Zellen mondsichelförmig, an beiden Zellenden in einen Zellwandstachel 
ausgezogen, mit der konvexen Seiten kreuzweise verwachsen. Berührungs­
strecke verhältnismässig kurz (maximal 1/3 der Zellenlänge). 

f. major (Fig. 4 : 2, 4) 

Syn.: ? Lauterborniella elegantissima ScHMIDLE Hedwigia 45 : 35, Fig. 5, 1906 (non senRu 
ScHMIDLE 1900). - Lauterborniella major FISCHER Verhandl. naturf. Ver. Brünn 57 : 23, 1920 
(Basionym, Ikonotyp ). 

Zellen ausgesprochen mondsichelförmig, an jedem Zellende allmählich in 
einen Zellwandstachel ausgezogen. Es kommen auch zweizellige Zönobien 
vor. Ausmasse: Länge der erwachsenen Zellen 20 - 32 µm, deren Breite 
5,5 - 6,5 µm. 

Vorkommen: Tschechoslowakei - Mähren, Mitterteich bei Lednice (FISCHER 1920), Böhme n, 
Teiche bei Lnafe (leg. FoTT). 

f. lunatus (KoRs.) FoTT et KoMAREK, comb. nova (Fig. 4: 3) 

Syn.: Scenedesmus wisconsinensis CHOD. sensu DEFLANDRE Bull. Soc. Bot. France 71 : 67 l, 
1924. - Tetradesmus lunatus KoRSIKOV Vizn. prisnov. vodor. URSR 5 : 369, 1953 (Basionym). 

Die Zellen sind mässig spin.<:felförmig, mondförmig gebogen, an den Zellen­
den unmittelbar und ohne Ubergang ein Zellwandstachel angesetzt. Aus­
masse der Zellen (nach DEFLANDRE 1924): 17 - 18 X 3 - 5 µm. 

V o rk om men: Sowjet-Union - Ukraine (KoRSIKOV 1953); Frankreich (DEFLANDRE 1924). 
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P1g. 3. - 1: 1.'etradesmus wisconsinensis f. wisconsinensis Stamm H1NDAK 1969/17, aus dem 
Ohrid -See, im La.ufe des oxponontialen Wachstums (Orig. KoMAREK). - 2: derselbe Stamm 
wüluend des stationi:~ren vVachstums. - 3: T. wisconsinensis f. sibiricus (nach PRINTZ aus CHODAT 

1926, Ikonotypus). 
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f. petkoffii (PRINTZ) FoTT et KoMAREK, comb. nova 
Syn.: Scenedesmiis antennatns BRED. sensu PE'l'KOFF El. aquat. algolog. l\:fa.cedonie, p. 78, 

1910. - 'l'etradesmus pettkoffii P.RINTZ Kongel. norsko viclensk. Selsk. Skr. 1915: 37, 1916 (Ba­
sionym). - Scenedesmus pettkoffii (PnINTZ) CRODAT Rev. Hydrol. 3 : 153, 1926. 

Zellen länglich spindelförmig, sichelförmig gebogen, mehr als 5 X länger 
als breit, Zellenden allmählich in Spitzen ausgezogen, ohne abgesetzte Zell­
wandstacheln. Ausmasse 12 - 13 X 5 µm (PETKOFF), 16 - 20 X 3,5 -5 µm 
(HUZEL 1937). 

Vor kommen: Jugoslawien - die Sümpfe Klimatisko (derzeit ausgetrocknet!) beim Ohrid. 
See (PETKOFF 1910); BRD - Hauhe Wiese b ei Böhmkirch (H.uzEL 1937). 

Anmerkung: Die Alge ist einem tetradesmoiden Scenedesmus acuminatus 
ähnlich. 

3. Tetradesmits cumbricus G. S. WEST 

Zellen breit spindelförmig, manchmal leicht asymmetrisch. Die stumpf 
zugespitzten oder stachelig ausgezogenen Zellenden liegen in der Verlängerung 
<ler Längsachse der Zellen. Zellen höchstens bis zu einem Drittel der Längs­
achse miteinander verwachsen. 

var. cumbricits (Fig. 1 : 7) 

.- Syn.: Tetrade-smtts curnbricus G. S. WEsT J. Bot. 53: 83, 1915 (Basionyrn). - Scenedesmit8 
cu.mbricus (G. s. w·EsT) CHOD. Hev. Hydrol. 3: 151, 1926. 

Zellen breit spindelförmig, vollkommen symmetrisch mit zugespitzten 
Zellenden. Ausma13se 20 - 30 X 11 - 13,5 µm. 

Vorkommen: England - bi slang nur aus dem Plankton von Seen, Ennerclale "\Vater (G. S. 
"\YEsT 1915). 

var. apiculatus KoRs. (Fig. 1 : 8) 

Syn.: T etradesmus curnbricus var . npiculaltts l(01tSIKOY Vizn. pl'i snov. vodor. URSH 5 : 369, 
1953. 

Zellen ellipsoidisch bjs spinclelförmjg, leicht asymmetrisch, mit deutlich 
!3tachelartigen Zellenden. Ausmasse der Zellen: 14 - 17 X 4,2 - 6 µm. 

Vorkommen: Sowjet-Union ~ im Plankton aus T eichen in der Ukraine (l\.nHSIKOV 195~); 
rngarn - Donau (SZEMES 1967). 

4. T etradesmus crocini FoT'.r et KoMAREK, sp. nova (Fig. 1 : 4- 6) 

Diag nosü;: Alga microRcopica ordinis Chlorococcalium, celluli s in coenobia const.,it.uti s. 
Cuenobia quaclricellularia, colluli s crnciatim paralloliter coniunctis , ax ibus lougitudinalibus u! 
axis coen obii directis . Cellulae clonga!ar', --f: ollipso1Cloa0. sectiom1 transversa circulari, 7 - 15 [Ltn 

l<Jngae, 2,5 - 5,5 µm latac . P rnpagat io aut.usporib11 ;.;: q11attuor, rare duabus . 
Tconotypu s fi gura nostra l: !ja - b. 
Habitatio: pisc inas eutroph icas Hohemia mcridionali propc oppidum Tfobo:ii.. 
E ty rn o lo g i a nomini s: alga a<l hunororn J. J. Crucini (Jan Jakub Krcin), creatoris gloriosi 

piscinarum H ohemiac m eridionali s saoculo quinto cl ecirno, norn inata. 

Zellen länglich ellipsoi<lisch bis breit spindelförmig, gerade, manchmal 
leicht asymmetrisch , mit ungefähr 2/3 der Zellenlänge verwachsen. Zellenden 
abgerundet bis mässig zugespitzt, manchmal mit einer kaum deutlichen, 
hyalinen Papille. Ausma8se der Zellen : (5 ,6)7 - 15 X (1,2)2 - 5,5 µm. 
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Vork o rnmen: Tschechoslowak i - bislang aus dem Plankton <ler eutrophen Teiche bei 
Tfcbo1"1 in SüdböhmC'n (leg. KoMAnEK un<l FoTT). 

Anmerk un g: Die Alge steht der Art T etradesmus cum bricus am nächsten. 
~ie unterscheidet sich durch kl inere A usmasse, durch di Länge der Ver­
\rnchsungsstr cke und durch die feinen, oft nicht wahrnehmbaren Zellwand-

Fig. 4. - 1 : 'J.1etrarlesm11s 11;i8ronsine11sis f. osten/cldii (nach \\' oLoSZYNSKA aus CHODAT 1926, 
llrnno typuR). - 2: 'l.'. major f. major (nach I• JSCHER 1920, lkonotypuR). - .3: T. major f. lunal11 s 
(nach l\. onsrnm· 19n:~ , Jkonotypus ). - 4: 'l'. major f. major aw; dem T e iche Naclymac bei Lnß.i'e 
(Orig. FqTT). - 5 : '1 1

• smithii (nach PRESCOTT aus PRr:sco'l'T 1955, IkonotypuR). 

papillen an den Zellenden. Rie ist wahrscheinlich mehr verbreitet , wird jedoch 
infolge des vere inzelten Vorkommen. im Nanoplankton überseh n. 

G. T etradesmus smithii PRESCOTT (Fig. 4 : 5) 

Sy11.: Tclr(l( /csnws .rniithii P1rnscoTT Fn,rlow ia L : :~60, 1944. 

Zell n längli ch zylindrisch, jedoch gebogen, in der Mitte mit den kon­
,·excn Längsseiten sich berühr nd. Zellen<len breit abgerundet, ohne Stacheln 
0<lcr Warzen. Chloroplast wandständig, dem Ikonotyp nach bandförmig. 
Pyrenoicl nicht rwähnt und ni ht abgebildet, dagegen ein kleines Körperchen 
(Öltropfen?) im Chloroplasten ingezeichnet. 

Vork o mmC'n: 1J.S .. - im Ilankton clC's Dc,·il Lake, \Visconsin (PR.l'>SCOTT 1944). 

Anmerkung: Nur mit Vorbehalt zur Gattung Tetradesmus gehörig. E 
fehlt ein Pyrenoicl und wahrscheinlich auch Stärke. Dadurch erinn rt die Art 
<Ln Heterokonten und dürfte wohl in cl ie Gattung Raphidiella PASCHER 193 
(Jlischococcales ) gehören. Der Autor selbst deutet die ·· hnlichk it mit 
Q?wdrigula PmNTZ (Chlorococcales) an. 

So uhrn 

Rocl Lautr,rbornielfo s drnhem L. elegantis.1·ma. Sn1:11rnLE 1900 je n edokonale p opsan a douate­
i·ni't krPsba od autora z r . 1 !)06 , ktera je reprodukovana v zal laclnfch algologickych pHruckach a kli -
1"· fc lr , j v rozporu s pt'rY0< lnfm ikonoty pem z r . J 900. Druh, ja,k jcj püvotlno popRal a vyobrazil 
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SCHMIDLE ( 1900), nebyl nikdy potvrzen a znovu nalezen a jeho fasy na schematickych originalnich 
kresbach nalezf bud r odu Coronastrum THOMPSON anebo Tetradesmus G. M. SMITH. Se zfetelem 
na § 69 Mezinarodnfho k6du jmeno Lauterborniella musi byt tudfZ zamftnuto, protofo by mohlo 
byt „pouzfvano v rüznem vyznamu a stat se zdrojem omylu". Proto p .fovadime ty druhy rodu 
Laiiterborniella, ktere vykazuji znaky rodu Tetradesmu,s do tohoto rodu. Rod T etradesmus byl 
dokonale popsan SMITI-rnm (1913) a obsahuje v nasem pojeti 5 druhü, jejichz taxonomicky pfehlod 
a klic k urcenf podavame . Infraspecificka variabilita je vyjadfena stanovenfm variet a forem. 
Druh 'l'etradesmtM crocini FoTT e t KoM. nove popisujeme z planktonu obhospodafovanych ryb ­
nikü Tfebonske rybnicnf oblasti. 
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H . Walt e r: 

Eingegan ge n am 10. Januar 1974 
Hecenzent : P. J avornicky 

Vegetation of the Earth in Relation to Climate and the Eco-physiological Conditions 

Rpringe r-Verlag , New York - H eidelberg - Berlin 1973, (14) + 237 str. , 79 obr., cena broz. 
16, - Dl\T. (Kniha je v knihovne CSBS.) 

Uspesna cesta \Nalterovy ch u cebnic do odbornych knihoven celeho sv e ta. pokracuj e . Anglic ­
keho vydani se dockala i strucna uce bnico „ Vege tationszonen und K lima" , kte ra pra ve vychazf 
ve Stnttgart,u jiz ve 2. nem eckem vydani. Na kvality prveho vydani jsm e jiz upozornili driv e 
( Prcslia 44 : 51, 1972). P fo l lad J . Wiesera do anglictiny n eubral dilu zadnou pfodnost nemeckeho 
uriginalu. Pfokladatel so tu n esetkal s takovymi problemy, ktere m eli pfod sebou G. D. FuLLER 

a H. S. CoNARD, kdyz se v r. 19:~7 pokusili pi'.-elozit Braun-Blanquetovu Rostlinnou sociologii, 
jcjiz mnohe pojmy nernajf dodnes v ang lictine ustalen e t erminy. Ekologicky a fyziologicky 
jazyk \Valteruv je kosm opolitnf a malo zatifony „kontinentalnimi" evropskymi terminy. 

Ang li cke v y danf ovsem s tavi knihu do mnohem s irsfho kritickeho uhlu, protote bude n epo ­
ch y bne pouzivana s t ejne v Evropc jako v Americe , Asii, Africe a Australii. J e pravdepodobne , 
fo napi-. sevoroamericky ctenM· bude postradat p:Hklady z opadavych les ü s veho kontinentu . 
. Japonsky s tudent bude zklaman tfm, ze voge tace vychodnf Asie je v kapitolach temei· nezastou­
pona. A fricky e kolog as i nebude souhlasit se s rovnanim a definicf terminl'.1 „ savana" , „grassland" 
a „~ t oppe" (na s t.r. 67). V oddfle „Zona vzdyzoleneh o tropickeho destneho lesa" (p. 32 - 60) by 
byla zadoucf zmfnka o azomilnfch typech vogetace ve sladkovodnich bazinach (porosty ovladane 
palmami a hyg rofilnimi stromy s pneumorizami), na raselinnych substratech, ve vodnich nadr­
zich a V fokach. Rusivym de tailom V knize zustava to, ze p fehled klimatickych z6n (p. 16 - 18) 
noni uvoden do pfesnejsiho vztahu s pfohledem vegetacnfch zon (stl'. 29 - 32). L ee vytykat 
chyböjici podrobnosti ucebnico ve zkratce, kterou mel autor na mysli ph p sani „Vegetace Zem e", 
nflni asi prave na miste . Faktem je , :le vse , co je v knffoe napsano, je faktologicky i terminologicky 
pfoh ledne a podduje s i prubeznou nit kauzalnich vztahu mezi klimatem a rost l ins tvem. 

L ze b ez pochyby ocekavat, :le tato utla kniha znacne prispejo k sffeni elementarnich pozna.tku 
< vegetaci Zeme m ezi odborniky i vzdelanou vefejnosti. 

J. Jenik 
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